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21.1
WAS IST DENN DA PASSIERT?1.1

Was ist hier passiert? Was sehen Sie auf dem Bild? Welche Personen sehen Sie? Wie heißen die Fahrzeuge? 

Sprechen Sie im Kurs.

Arbeiten Sie zu zweit. Sehen Sie sich eines der Bilder an und überlegen Sie, was hier passiert ist oder passieren 

kann. Stellen Sie den Unfall im Kurs vor. Die anderen raten, über welches Bild Sie sprechen. Beantworten Sie 

dabei die folgenden Fragen und nutzen Sie auch Ihre Fantasie:

• Wer ist am Unfall beteiligt?

• Wo passiert der Unfall?

• Was passiert? 

• Wie passiert der Unfall? Warum?

• Wer hilft? Wie kann man helfen?

• Welche Folgen hat der Unfall? Wie geht es weiter?

a) 

b) 

1 2 3

4 5 6 7

IN DIESEM KAPITEL 
LERNEN SIE:
• Wortschatz:   

 Unfälle / Notfälle /  

 Glück / Pech

• einen Unfall   

 beschreiben

• einen Notfall melden

• eine Zeugenaussage  

 machen

• Passiv

• lassen

Wussten Sie schon, 
dass das Martinshorn, 
also die Sirene von 
Krankenwagen, Feu-
erwehr oder Polizei, in 
Deutschland tatütata 
macht? Wie macht der 
Krankenwagen in Ihrer 
Sprache?
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WAS TUN IM NOTFALL?1.2

Lesen Sie die Überschrift des folgenden Interviews und den Anleser, den sog. Teaser (Zeilen 1–8).  

Welche Fragen erwarten Sie? Was würden Sie gerne im Interview erfahren?

Lesen Sie jetzt das Interview. Sie haben dafür 4 Minuten Zeit. Stellen Sie sich eine Stoppuhr. Welche Fragen 

werden im Interview beantwortet? Machen Sie in der Tabelle in der rechten Spalte einen Haken ( ) hinter Ihre 

Fragen, die beantwortet werden, und ein Kreuz ( ) hinter Ihre Fragen, die nicht beantwortet werden.

 (mögliche) Fragen im Text?

1  

2  

3  

4  

5  

6  

7  

8  

a) 

b) 

WAS TUN IM NOTFALL? 

Verkehrsunfall, Platzwunde, Verbrennung – 

was man wissen sollte, wenn man schnelle 

ärztliche Hilfe braucht. Bernd Bräuer, lang-

jähriger Rettungssanitäter, beantwortet die 

wichtigsten Fragen rund um Notfall und 

Krankenwageneinsatz. 

Interview: Claudia Plech 

Aachener Rundschau:

Bräuer: 

Viele kennen die 110 und die 112, sind aber un-

sicher, wann sie wo anrufen sollen. Die 110 ist 

die Notrufnummer für die Polizei. Wer dringen-

de ärztliche Hilfe braucht, wählt in Deutschland 

und anderen europäischen Ländern einfach die 

112. Der Anrufer wird direkt mit der nächsten 

Rettungsleitstelle verbunden und kann dort ei-

nen Notfall oder Unfall melden. Die Nummer ist 

sowohl vom Festnetz als auch vom Mobiltelefon 

kostenlos und man braucht keine Vorwahl. 

Wenn man nachts, am Wochenende oder am 

Feiertag krank wird und normalerweise zum 

Hausarzt gehen würde, ist dies kein Notfall, 

denn die Situation ist nicht lebensbedrohlich 

und die Hilfe wird nicht in kürzester Zeit be-

nötigt. Dann ist die 112 nicht die richtige Num-

mer, sondern man sollte die 116 117 wählen. 

Der Anrufer wird dann mit dem ärztlichen Be-

reitschaftsdienst verbunden, der sich um Kran-

ke kümmert, während normale Arztpraxen ge-

schlossen sind. 

Aachener Rundschau:

Bräuer: 

Am besten ist es, wenn Sie ruhig bleiben und 

die fünf Ws beantworten, also die fünf wichtigs-

ten W-Fragen:

• Wo ist der Notfall oder Unfall passiert?

• Was ist passiert?

• Wie viele Personen wurden verletzt?

• Welche Art von Erkrankung oder Verletzung  

 liegt vor?

• Wer spricht am Telefon, d. h. wie heißen  

 Sie?

Anschließend ist noch ein weiteres W wichtig, 
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Die Wortbildung hilft! Erklären Sie die folgenden Wörter, indem Sie die einzelnen Teile des Wortes erklären:

Z. 20: die Rettungsleitstelle, -n

Z. 23: die Vorwahl, -en

Z. 25: normalerweise

Z. 27: lebensbedrohlich

Z. 31: der Bereitschaftsdienst, -e

Z. 58: geschult

Z. 95: die Versichertenkarte, -n

Z. 98: die Vorerkrankung, -en

lang jähr ig:

lang

viel Zeit

das Jahr, -e -ig

c) 

nämlich das Warten. Legen Sie nicht einfach 

auf, sondern warten Sie, ob die Leitstelle noch 

Fragen hat. Wenn man den Unfallort schwer 

möglicherweise um eine Rückrufnummer ge-

beten. Man muss sich aber keine Sorgen ma-

chen, denn die Mitarbeiter der Leitstelle sind 

speziell geschult. Falls man also in der Aufre-

gung etwas vergisst, wird man von ihnen ge-

zielt danach gefragt.

Aachener Rundschau:

Bräuer: 

Der Krankenwagen fährt normalerweise in das 

nächstgelegene Krankenhaus, schon allein, um 

Zeit zu sparen. Liegen allerdings besondere 

Verletzungen vor, fährt der Krankenwagen in 

ein Krankenhaus, das für diesen Notfall ausge-

stattet ist. Ein Patient mit einem Schädeltrau-

ma, der eine Hirn-OP braucht, wird also von 

den Sanitätern in ein Krankenhaus gebracht, in 

dem es auch eine Neurochirurgie gibt.

Aachener Rundschau:

Bräuer:

Wer in einem Krankenwagen mitfahren darf, 

das entscheiden die Sanitäter an Bord. Es be-

steht auch für Angehörige keine Mitfahrerlaub-

nis. Wenn es dem Patienten hilft, dass eine 

Vertrauensperson im Krankenwagen dabei ist, 

kann die Besatzung des Rettungswagens die 

Mitfahrt aber erlauben. Das ist zum Beispiel 

bei Kindern unter 14 oder verwirrten älteren 

Aachener Rundschau:

Bräuer: 

-

bereit haben. Dazu zählt insbesondere die Ver-

sichertenkarte. Bei Patienten mit chronischen 

Erkrankungen kann auch eine Krankenakte 

hilfreich sein. Wenn Sie Vorerkrankungen oder 

Allergien haben, teilen Sie dies dem Rettungs-

sanitäter mit.

Aachener Rundschau:

Bräuer: 

Ein Krankenwageneinsatz kostet zwischen 100 

und 500 Euro. Aber wenn der Krankenwagen- 

einsatz medizinisch notwendig ist, werden die 

Kosten bis auf einen kleinen Eigenanteil von 

der Krankenkasse übernommen. Abgesehen 

davon wird jeder gerettet, auch wenn nicht klar 

ist, ob und wo der Patient krankenversichert 

ist, also zum Beispiel auch, wenn er keine Versi-

chertenkarte dabei hat und nicht ansprechbar 

ist.
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Lesen Sie nun noch einmal die Fragen, die Sie unter a) notiert haben. Gibt es darunter Fragen, die im Interview 

nicht beantwortet wurden? Recherchieren Sie die Antwort im Internet.

g) 

Lesen Sie das Interview jetzt noch einmal. Formulieren Sie die jeweilige Frage der Redaktion und  

tragen Sie sie in die dafür vorgesehenen Zeilen ein.

d) 

Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.

Wie läuft ein Notruf normalerweise ab? Ergänzen Sie.

Notfall erleben/beobachten

   wählen

Informationen durchgeben

• 

• 

• 

• 

• 

Transport

Papiere: • 

 •  evtl.

Wohin?  

Wer darf mitfahren? 

e) 

f) 

R F 1 Im Notfall wähle ich immer die 112.

R F 2
Es ist Sonntag und ich habe leichten Durchfall, ansonsten bin ich gesund. Ich möchte 
aber Medikamente gegen den Durchfall haben. Also muss ich einen Notarzt rufen.

R F 3 Familienangehörige dürfen nicht immer im Krankenwagen mitfahren.

R F 4 Ohne Versichertenkarte darf der Rettungssanitäter mich nicht behandeln.

R F 5 Der Krankenwagen ist für mich als Krankenversicherten nicht komplett kostenfrei.
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NOTRUF1.3

Hören Sie nun einen Notruf bei der Rettungsleitstelle. In welcher Reihenfolge werden die „fünf Ws“ beantwor- 

tet? Tragen Sie die entsprechenden Zahlen ein. Schildern Sie anschließend in eigenen Worten, was passiert ist. 

Arbeiten Sie mit Ihrem Partner. Spielen Sie den Notruf zu einem der Bilder aus Aufgabe 1.1 b) nach. Einer ist 

der Mitarbeiter der Rettungsleitstelle, der andere meldet den Notfall. Nehmen Sie Ihren Notruf auf Ihrem 

Handy auf.

Spielen Sie den Notruf im Kurs ab. Ihre Mitschüler raten, um welches Bild es geht. Tipp: Symbolisieren Sie mit 

den Fingern die Zahl des Bildes, sobald Sie erkennen, um welches Bild es geht. Sprechen Sie dabei nicht, um 

denen, die noch zuhören und überlegen, nichts zu verraten.

a) 

b) 

c) 

 Wie viele Personen wurden verletzt?

 Wo ist der Notfall oder Unfall passiert?

 Welche Art von Erkrankung/Verletzung liegt vor?

 Was ist passiert?

Wer spricht am Telefon?

• Guten Tag, hier spricht …

• Ich möchte einen Notfall melden.

• Auf der …straße gab es einen Autounfall / …

• Es wurden … Personen verletzt.

• X Personen sind leicht / schwer verletzt. 

• Die Person blutet stark / leicht am Kopf / Bein / … 

• Die Person ist bewusstlos / bei Bewusstsein.

EINEN NOTFALL MELDEN

PASSIV1.4

Lesen Sie folgenden Satz aus dem Interview aus Aufgabe 1.2 b) noch einmal. Konzentrieren Sie sich dabei auf 

den Teil, der unterstrichen ist. Der Satz steht im Passiv. Tragen Sie den unterstrichenen Teil in die Tabelle ein. 

Formulieren Sie dann den Satz im Aktiv und tragen Sie ihn in die untere Tabelle ein.

Ein Patient mit einem Schädeltrauma wird also von den Sanitätern in ein Krankenhaus gebracht.

a) 

Ak
tiv

Subjekt = 
Täter (N)

Verb
Akkusativobjekt

(wen?)

 Die Sanitäter   

Pos. 1 Pos. 2

Pos. 1 Pos. 2 Satzende

Pa
ss

iv

 Ein Patient  von      

Subjekt 
(N)

werden
Täter

(von + D / durch + A)
Partizip II des 

Verbs

In einigen Gramma-
tiken wird der Täter 
auch Agens genannt!
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